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aten und Fakten geschrieben. Aber die zweite und dritte Generation
VO  — Pfingstlern in Deutschland hat in mehreren Büchern, mehr och iın
Jubiläumsschriften ihrer Gemeinden viele wichtige historische Omente
schriftlich festgehalten. Darauf WwWEeI1IsSs der ufor ausdrücklich hin

Das einzige kirchenhistorische Werk in deutscher Sprache, das für die
ersten al  re der weltweiten Pfingstbewegung einen wissenschaftlichen
Rang beanspruchen kann, ist das Buch VO dem langjährigen ekretär
der „Schweizerischen Pfingst-Mission eONADAarı Steiner „Mit fol.
genden Zeichen“, ıne Darstellung der Pfingstbewegung, Basel 1954,
210 o} Es 1Sst ZWAAar 1im Handel vergriffen, aber in vielen privaten und g -
me1n!  ichen Bibliotheken och als Leihgut en ESs sCe1 dieser
Stelle jenen Interessierten empfohlen, die 1Ur deutsch lesen können, da
CS anz auf der in1e des utors 1egtL, der übrigens auch in seINnEmM
Literaturverzeichnis aufgeführt hat Es ist Paul Schmidgall dafür dan-
ken, 4SS einen Qanz wesentlichen Beitrag ZUrLC Geschichte der Pfingst-
ewegung in einer olchen Dichte erarbeitet hat seiner Arbeit wird
eın Kirchengeschichtler vorbeikommen. ES 1st er wünschen, 4SS
nicht 11U diese Studienausgabe sondern auch das Hauptwer. 1in die
Bibliotheken T: theologischern Fakultäten SOWI1LE er kirc  iıchen und
freikirc  ichen theologischern eminare aufgenommen wird.

Ludwig Eisenlöffel

AuUS Bernet, Quäker Au Politik, Wissenschaft und uns Jahr-
hundert Eın biographisches Lexikon, Verlag Traugott Bautz, Nordhau-
SC  > 200 /, 169
Der Titel gibt prazise d}  9 sich bei diesem Buch handelt Bernet
hat eın Lexikon VO Persönlichkeiten zusammengestellt, die 1im Öffentli-
chen Leben als Politiker, Wissenschaftler und Künstler hervortraten un:!
die zugleic 1im Quäkertum verwurzelt Irotz der 11UI geringen
Zahl der Mitglieder der Deutschen Jahresversammlung en 1im Laufe
des Jahrhunderts Quäker deutliche Spuren in der deutschen Gesell-
SC hinterlassen. Das gilt besonders für die Felder Päiädagogik un SOZI1-
alarbeit, aber auch für die Politik und Medizin. Das ist nicht erstaunlich,
weil das Quäkertum einen IC für gesellschaftliche Misstände hatte
und ach Osungen suchte. Be1l der Auswahl hat der Herausgeber eut-
sche Quäker nicht aufgenommen, die in englischen der amerikanischen
Gemeinden eine Mitgliedschaft unterhielten, nicht aber in der Deutschen
Jahresversammlung. Umgekehrt findet I1A  — auch tliche 99-  icht-Deut-
sche‘“, die in Deutschland lebten und er ihre Mitgliedschaft 1er hat-
ten
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Insgesamt sind Persönlichkeiten aufgenommen , wobei hervorzuheben
ISst, 4SS eweils eın Bild eigefügt ist Die Fotografien vermitteln den
Informationen 1m ext zusätzlich einen 1INnaruc Interessant ISt, 4SS
nicht wenige Quäker in anderen Kirchen aktiv bzw eine
sAatzliche der zeitweilige Mitgliedschaft unterhielten. Das gilt sowochl für
die bekannten Theologen Emil Fuchs und Hermann Mulert als auch
überraschend für Gertrud Luckner, die katholische Herausgeberin der
„Freiburger Rundbriefe‘‘ Auffallend ist, 4SS tliche ersonen W1€e 7 3
Luckner VO der israelischen Holocaust-Gedenkstätte Yad Vashem
„Gerechten den Völkern“ ausgezeichnet wurden und auffallend 1Sst
auiserdem der grofse Prozentsatz der 1er vorgestellten er; die ZUuUr
SPD gehörten. In den einzelnen Artikeln werden die vielen nationalen
und internationalen Verbindungen der behandelten ersonen eCutic
Das Buch 1Sst eın Nachschlagewerk, das an nicht VO bis durchlesen
wird, aber sich allemal, die tikel anzusehen. Schade 1St Nnu
4SS keine weiterführenden Literaturangaben den Artikeln stehen.
Der Herausgeber erwähnt in seiner inführung lediglich drei, schon alte-

Publikationen.

Erich AC.

Roland Biewald Hg.) Die christlichen Konfessionen. Geschichte,
Hintergründe und Glaubensinhalte (Themenhefte eligion, Heft 6)
Leipzig 200 /, 128 mıit einer D-RO

Das Ringbuch 1St als ilfe für eNrende in Schule und Gemeinde gedacht,
die ber andere „Konfessionen“ informieren und die Ideen für
gemeinsame Aktionen entwickeln wollen Viele exte sind VO Judith We-

verfasst der redaktionell zusammengestellt, doch en auch An-
gehörige unterschiedlicher Kirchen Texte beigetragen der gegengele-
SC  = Im ersten Teil finden sich grundlegende Informationen einzelnen
Kirchen, im zweıten Teil werden didaktisch-methodis Überlegungen
angestellt und 1er Beispiele für unterrichtliche Gestaltungsmöglichkei-
ten angeboten. Im etzten Teil sind Lehraussagen und exte ethischen
Problemen, Zzume1lst den Themen Abtreibung und Gentechnik, AUS

unterschiedlichen Kirchen zusammengestellt. Man findet auch tliche Bil-
der 1im Buch, mehr aber OIllenDar auf der D-ROM, die sich auf meinem,
zugegeben eLiwA4s alteren Rechner (mit Windows XP) nicht Ööffnen iefß
Bilder und Texte lassen sich Power oın Prasentationen Zu  1N-
tellen

Die arstellung beginnt mıiıt der ©)  odoxie; CS folgen die römisch-ka-
tholische Kirche, die anglikanische Kirchengemeinschaft, die Kirchen der
Reformation (einschliefslich der SELK) und SC  1C  ich die Freikirchen


